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Das Foto vom Portal der Versöhnung entlang der Wege der Jakobspilger 

 auf dem Weg durch Europa 

 

 
 

17. Dezember 1944 – Sonntag Gaudete 

An der Front stehen sich Franzosen und Deutsche als Feinde gegenüber und schießen 
aufeinander. Die Ardennenoffensive hat gerade begonnen. In der Kapelle des Priesterblocks 
26 im KZ Dachau kniet der Feind vor dem Feind, und der Feind legt dem Feind die Hände 
auf. Der französische Bischof Gabriel Piguet von Clermont-Ferrand weiht den deutschen 
Diakon Karl Leisner aus dem Bistum Münster zum Priester – und das in Anwesenheit von 
KZ-Häftlingen aus mehr als 20 europäischen Nationen. 
In gewisser Weise zeigt dieses Ereignis bereits einen ersten Schritt zur heute gelebten 
deutsch-französischen Freundschaft und zum vereinten Europa, das sich trotz mancher 
Probleme nun im dritten Jahrtausend mehr und mehr verwirklicht. 
25. Juli 1997 – Fest des Heiligen Jakobus 

In der Kathedrale von Santiago de Compostela treffen sich Mitglieder des IKLK anläßlich 
ihrer feierlichen Aufnahme in die Erzbruderschaft des Apostels Santiago, darunter der 
Künstler Bert Gerresheim und sein Mitarbeiter Franzisco Ces Hernandez, außerdem 
Mitglieder der deutschen und anderer europäischer Jakobusgesellschaften. Beim 
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anschließenden Empfang diskutieren sie bis in den späten Nachmittag über die Beziehung 
zwischen Karl Leisner und Jakobus sowie die Verbreitung des christlichen Gedankens entlang 
des Jakobsweges. Gedanken an ein „Refugio Karl Leisner“ tauchen auf. Der Künstler Bert 
Gerresheim bedauert, nicht eher von den oben genannten Beziehungen erfahren zu haben, 
sonst hätte er das gerade von ihm vollendete Portal der Versöhnung, das die Priesterweihe 
Karl Leisners durch den französischen Bischof Gabriel Piguet zeigt, mit einer Jakobsmuschel 
versehen, aber das Portal wird zu dem Zeitpunkt bereits in Bronze gegossen. 
26. Oktober 1997 

Einweihung des Portals der Versöhnung in Kevelaer in Anwesenheit des dritten 
Nachfolgebischofs von Monseigneur Piguet, Monseigneur Hippolyte Simon von Clermont, 
und Schwester Imma Mack aus München sowie etlicher Mitglieder des IKLK, der deutschen 
Sankt-Jakobus-Gesellschaft und zahlreicher Pilger von nah und fern.1 Bei der Enthüllung des 
Kunstwerkes erscheint links hinter dem knienden Karl Leisner im Altar eine nachträglich 
eingravierte Jakobsmuschel. Welch wegweisendes Zeichen! 
 

 
 
 
24. Juni 1998 – Fest des Heiligen Johannes des Täufers 

Auf einer Pilgerfahrt auf den Spuren des Seligen Karl Leisner und des Heiligen Jakobus im 
Münsterland und am Niederrhein entsteht das „Foto vom Portal der Versöhnung“, das nun als 
Zeugnis für die Völkerverständigung seinen Weg durch Europa nimmt. 
25. Juli 1998 – Fest des Heiligen Jakobus 

Pilger auf dem Weg von Le Puy nach Conques im französischen Zentralmassiv feiern mit der 
„Hospitalité St. Jacques“ in Estaing das Jakobusfest und überreichen den Herbergseltern in 
Anwesenheit des Bischofs von Rodez, Monseigneur Bellino Ghirard und Pilgern aus 

                                                 
1  Siehe Rundbrief des IKLK Nr. 37, S. 78-80; Nr. 38, S. 66-75 
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Frankreich, Deutschland, den Niederlanden, England und der Schweiz das Foto vom Portal 
der Versöhnung sowie Rundbriefe des IKLK, Bücher und weitere Informationen über Karl 
Leisner in verschiedenen europäischen Sprachen für die Bibliothek der Pilgerherberge. 
30. Dezember 1999 

Etwa 40 Pilger aus weiten Teilen Deutschlands begeben sich in Begleitung von Weihbischof 
Friedrich Ostermann aus Münster und unserem Mitglied Padre Angel aus Spanien anläßlich 
ihres bereits traditionellen Pilgermarsches auf dem Jakobus-Karl-Leisner-Weg2 vom 
Schwesternhaus St. Michael in Ahlen zur Kirche St. Jakobus nach Ennigerloh. Dort 
übereichen sie Pfarrer Hermann Walgern als Gastgeschenk das Foto vom Portal der 
Versöhnung. 
9. August 2000 – Fest der Heiligen Edith Stein 

Anläßlich seines 25jährigen Bestehens macht der IKLK eine Pilgerreise nach Santiago de 
Compostela. Die Pilgergruppe besucht in Hospital de Orbigo das von Padre Angel mit dem 
Christophorus-Jugendwerk Freiburg restaurierte Refugio. Dort gibt es ein Oratorium. Die Idee 
des „Refugio Karl Leisner“ erwacht erneut. 400.000,00 DM wären die Kosten. 1 % – 4000,00 
DM – befinden sich bereits auf dem im Heiligen Jahr 1999 – das Fest des Heiligen Jakobus 
fiel auf einen Sonntag – anläßlich einer Familienfeier dafür eingerichteten Konto des IKLK.  

Leider muß die Idee des Refugio angesichts der oben genannten Summe aufgegeben 
werden, aber das Oratorium könnte gegebenenfalls dem Seligen Karl Leisner – Beato Carlos 
Leisner – geweiht werden. Padre Angel will mit dem dort ansässigen Ortspfarrer Don Manuel 
– der vordere Teil des Refugio ist gleichzeitig Pfarrhaus – sprechen. Das Foto vom Portal der 
Versöhnung könnte im Oratorium seinen Platz finden und ein bereits vorhandener Stein vom 
Xantener Dom zum Beispiel als Kerzenleuchter umgestaltet werden. 
12. August 2000 – Gedenktag des Seligen Karl Leisner 

Der Festgottesdienst zu Ehren des Seligen Karl Leisner und all derer, für die er stellvertretend 
seliggesprochen wurde, fand im Rahmen der Pilgermesse in der überfüllten Kathedrale von 
Santiago de Compostela in Anwesenheit von Pilgern aus aller Welt statt. Sogar das große 
Weihrauchfaß wurde – außerordentlich – anläßlich seines Gedenktages geschwenkt.3 
Karl Leisners Schwester Elisabeth Haas trug die Lesung vor, eine Mitpilgerin hielt die 
Invocatio – die Anrufung des Heiligen Jakobus – in der sie die Beziehung zwischen Jakobus 
und Karl Leisner sowie den Gedanken der Ökumene und des vereinten christlichen Europas 
darlegte. Diese Gedanken wurden in mehreren Sprachen zusammengefaßt.  
Stellvertretend für Schwester Imma Mack, die aus gesundheitlichen Gründen leider nicht 
persönlich anwesend sein konnte, sprach eine Mitpilgerin aus Bayern eine der Fürbitten. 
Beim anschließenden Mittagessen im Seminario Mayor – Priesterseminar – San Martin 
Pinario mit Freunden aus Frankreich, der Schweiz und Spanien überreichte die Pilgergruppe 
dem Präsidenten der Erzbruderschaft des Apostels Santiago und Mitglied des IKLK, Agustin 
Dosil, zwei Fotos vom Portal der Versöhnung, das eine für das Pilgerbüro, das andere für das 
Büro der Archicofradia – Erzbruderschaft. Die Fotos im Kleinformat mit den Worten von 
Bert Gerresheim sowie der Rundbrief Nr. 42 des IKLK August 2000 dürfen im Pilgerbüro 
und im Büro der Archicofradia verkauft werden. Der Reinerlös geht zu Gunsten des „Refugio 
Karl Leisner“. 
Präsident Agustin Dosil seinerseits überreichte Elisabeth Haas stellvertretend für ihre im Juni 
des vergangenen Jahres verstorbene Schwester Maria, die Initiatorin dieser Wallfahrt nach 
Santiago de Compostela, eine ganz besondere Pilgerurkunde: 

 
 
 
 

                                                 
2  Siehe Rundbrief des IKLK Nr. 37, S. 81 f; Nr. 40, S. 69-71 
3  Siehe Bericht S. 113f. 
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Unterwegs nach Santiago in Erinnerung an Karl Leisner 
Diese Reise auf dem Weg nach Santiago wurde von der ältesten Schwester von Karl 

Leisner, Maria Leisner, ins Leben gerufen. 
Leider konnte sich dieser Traum für sie nicht erfüllen; denn sie starb im Juni 1999. An ihrer 

Stelle ist ihre jüngste Schwester Elisabeth Haas gekommen. Santiago im August 2000. 
 

25. bis 28. September 2000 

Besuch der Delegation des IKLK in Clermont-Ferrand. Bischof Hippolyte Simon und Père 
Bernard Lochet erhielten als Gastgeschenk unter anderem das Foto vom Portal der 
Versöhnung. Die Teilnehmer der Meßfeier am Mittwochmorgen in einer der Pfarreien von 
Père Bernard und alle neuen französischen Mitglieder des IKLK bekamen das Foto im 
Kleinformat mit dem zwischenzeitlich von Père Bernard ins Französische übersetzten Text 
von Bert Gerresheim.4 
4. November 2000 – Namenstag Karl Leisners 

Besuch von Padre Angel und Gabriele Latzel bei Präsident Hans-Karl Seeger in Billerbeck. 
Pfarrer Manuel Gonzales vom Refugio in Hospital de Orbigo ist begeistert von der Idee, das 
Oratorium dem Seligen Karl Leisner zu weihen. Auch hier findet das Foto vom Portal der 
Versöhnung seinen Platz. Padre Angel nahm bereits verschiedene Größen mit nach Spanien, 
um das für das Oratorium passende auszusuchen, und dazu eine Kerze aus dem Xantener 
Dom. Dort im Oratorium bekommt der Charakter der stellvertretenden Seligsprechung Karl 
Leisners einen ganz besonderen Akzent; denn das Oratorium soll durch sein Patrozinium 
„Beato Carlos Leisner – Seliger Karl Leisner“ an alle diejenigen erinnern, die im 20. 
Jahrhundert Zeugnis für ihren Glauben abgelegt haben: Es soll nicht nur der Opfer des 
Naziterrors, sondern auch der des Franco-Regimes und vieler anderer gedacht werden. 
Das Refugio selbst wird ständig von einer niederländisch-venezuelanischen Familie betreut. 
In der Bibliothek werden in möglichst vielen europäischen Sprachen Bücher und 
Informationen über die „Testigos Christianos del siglo 20 – Christlichen Zeugen des 20. 
Jahrhunderts“ hinterlegt. 
17. Dezember 2000 – Sonntag Gaudete 

Aus einem Brief eines Domherren der Kathedrale von Clermont-Ferrand an die Beauftragte 
für Auslandskontakte des IKLK: 

Liebe Frau Latzel, 
noch einmal herzlichen Dank für die Zusendung der Fotos von Karl Leisner und vom 
Portal der Versöhnung, die wir mit einer gewissen Ungeduld erwarteten. Glücklicherweise 
trafen sie rechtzeitig ein. So konnten wir am Sonntag, dem 17. Dezember, dem Gedenktag 
an die Priesterweihe von Karl Leisner durch Monseigneur Piguet im KZ Dachau, in allen 
Messen in der Kathedrale für die Verständigung zwischen unseren beiden Völkern und den 
Nationen Europas in Erinnerung an dieses außerordentliche Ereignis beten. 
Am selben Tag konnten wir in der Kapelle der Grablege der Bischöfe, wo Monseigneur Pi-
guet bestattet ist, die beiden Fotografien, die sie mir zukommen ließen, einweihen. Vor der 
Kapelle habe ich auf einer Tafel das Leben Karl Leisners und die Bedeutung des Portales 
von Kevelaer erklärt. 
Im Rahmen eines Weihnachtskonzertes am frühen Abend des 17. Dezember erinnerten wir 
in der überfüllten Kathedrale an das, was sich vor 56 Jahren im KZ Dachau ereignet hat. 
Noch einmal herzlichen Dank. Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und einen 
glücklichen Übergang ins 3. Jahrtausend. 
Hochachtungsvoll F. Fabre. 

 

                                                 
4  Siehe Bericht S. 116-122 
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Père Fabre wird dafür sorgen, daß während der Hauptpilgerzeit – auch Clermont-Ferrand liegt 
am Jakobsweg – Informationsmaterial über Karl Leisner am Schriftenstand und das Foto vom 
Portal der Versöhnung mit dem Text von Bert Gerresheim zu erwerben sind. Der Reinerlös 
für letzteres findet Verwendung für das „Refugio Karl Leisner“. 
30. Dezember 2000 

Zum Ende des Jahrtausends nahmen an die 50 Pilger in alter Tradition den Jakobus-Karl-
Leisner-Weg unter die Füße. Thema der diesjährigen Pilgerwanderung war das Portal der 
Versöhnung, wozu die Pilger sich an den verschiedenen Stationen Gedanken machten.  
15. bis 17. Juni 2001 

In Reims fand eine Feier zum 50jährigen Bestehen der französischen St. Jakobusgesellschaft 
(Société Française des Amis de Saint-Jacques de Compostelle) statt. Dazu waren Vertreter der 
europäischen Jakobusvereinigungen eingeladen, ihre Aktivitäten, Ziele und Projekte 
vorzustellen. In diesem Rahmen sprach die Beauftragte für Auslandskontakte des IKLK 
Gabriele Latzel über dessen völkerverbindende Tätigkeit und ihre Arbeit mit Schülern der 
gymnasialen Oberstufe zum Thema „Europa unter der Terrorherrschaft der Nationalsoziali-
sten“. 
Während der gesamten Veranstaltung hing das Foto vom Portal der Versöhnung in 
Postergröße im Tagungsraum. Beim Empfang im Rathaus überreichte Gabriele Latzel dem 
Bürgermeister der Stadt Reims ein Dossier über Karl Leisner in französischer Sprache und 
das symbolträchtige Foto vom Portal der Versöhnung. Läßt sich das darauf dargestellte 
Ereignis als ein „Weg-weisendes“ Zeichen deuten für den 18 Jahre später am 8. Juli 1962 
durch Général Charles de Gaulle und Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer in der Kathedrale 
von Reims besiegelten deutsch-französischen Freundschaftsvertrag? An historischer Stelle, 
dort, wo sich die beiden Staatsmänner 39 Jahre zuvor die Hand gegeben hatten, hielten der 
französische Präsident der lothringischen Jakobusvereinigung Jacques-André Munier aus 
Toul, ebenfalls IKLK-Mitglied, und Gabriele Latzel vor der Kathedrale das Foto vom Portal 
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der Versöhnung in Händen und beschlossen, indem auch sie einander die Hände reichten, 
gemeinsam mit ihren Schülern an der Verwirklichung eines vereinten christlichen Europas zu 
arbeiten.  
12. August 2002 

IKLK-Mitglied Gino Valerio, in Santiago de Compostela tätiger französischer Architekt, 
pilgerte mit 46 französischen Jugendlichen von Foncebadon aus in 10 Tagen nach Santiago. 
Er stellte ihnen Karl Leisner vor und meditierte mit ihnen unterwegs das Bild vom Portal der 
Versöhnung. 
15. Dezember 2002 

Erzbischof Hippolyte Simon von Clermont unternahm mit einer Gruppe französischer Pilger, 
darunter etliche Mitglieder des IKLK, zum Sonntag Gaudete eine Pilgerfahrt auf den Spuren 
von Karl Leisner an den Niederrhein. Im Bericht eines Pilgers heißt es unter anderem: 

Kevelaer ist ein bedeutender Marienwallfahrtsort zu Unserer Lieben Frau, der Trösterin der 
Betrübten, deren wundertätiges Bild dort verehrt wird. [...] Die Basilika hat mehrere 
Bronzeportale, die an den Widerstand deutscher Katholiken erinnern. Ein besonderes Werk 
ist die Darstellung einer Szene aus der Apokalypse am Westwerk der Basilika. All das 
erklärte uns Bildhauer Bert Gerresheim persönlich, der diese Werke geschaffen hat. Am 
stärksten beeindruckte mich das Portal der Versöhnung, das die Priesterweihe von Karl 
Leisner durch Mgr Piguet darstellt. [...] Ein großes Poster von diesem Portal lädt in der 
Kapelle der Grablege der Bischöfe in der Kathedrale von Clermont-Ferrand zur Be-
trachtung ein.  

 

Januar 2007 

Ein IKLK-Mitglied entdeckt, daß das Bild vom Portal der Versöhnung, das der IKLK 
anläßlich seiner Pilgerfahrt im Jahr 2000 als Gastgeschenk mitgebracht hat5, inzwischen einen 
ganz besonderen Platz bekommen hat. Es befindet sich in einer Nische, auf die der Blick eines 
jeden Pilgers fällt, der seine „Compostela“ in Empfang nimmt, neben einer Statue des heiligen 
Jakobus. 
 

 
 

Einen ebenso angemessenen Platz hat das Bild auch im Büro der Archicofradia Universal del 
Apostol Santiago 

                                                 
5  Siehe: Rundbrief des IKLK Nr. 43, S. 113–115. 
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Auch nach Umzug des Pilgerbüros 2012 in die an das ehemalige Büro angrenzenden 
Räumlichkeiten fällt das Bild vom Portal der Versöhnung dem Pilger ins Auge. 
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Seine längste und weiteste Pilgerschaft machte das Foto vom Portal der Versöhnung im 
Rahmen des Staffelpilgerns EUROPA COMPOSTELA von Münster über Le Puy nach 
Santiago de Compostela vom 25. Mai bis zum 18. September 2010 und ist unter anderen 
Informationen zu Karl Leisner im „Livre d´Or“, dem „Goldenen Buch“, das an jeder neuen 
Etappe mit den Pilgerstäben weitergereicht wurde, verewigt. 
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Start zur Etappe von Münster nach Rinkerode am Lambertibrunnen 
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